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Standort /Geologie

Naturraum

Grauweiden-Sumpf südwestlich von
Neuburg-Steinhausen

vermoorte Senke im Zwischensander

Wismarer Land und Insel Poel
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Nordwestmecklenburg
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Vegetationseinheiten
Seggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Sumpfhaarstrang-Steifseggen-Bultried, Seggen-Schilfröhricht, Brennessel-Grauweiden-Gebüsch,
Sumpfreitgras-Ried, Sumpfkressen-Teichfuchsschwanz-Schlammflur, Brennessel-Ruderalsaum, Scheinzypern-Seggen-Schwingdecke

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20396

X

Größere vermoorte Senke mit dominierendem Seggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch, zum Teil sehr naß;
Ursprünglich 3 Kleingewässer, von denen 2 bereits fast vollständig verlandet sind; im Osten Grauweiden-Sumpf mit Sumpfhaarstrang-
Steifseggen-Bultried und Sumpfkressen-Teichfuchsschwanz-Schlammflur verzahnt; im Süden Steifseggen-Bultried und Schilfröhrichte 
verzahnt; im Westen ist das Kleingewässer zum Teil verlandet (Grauweiden-Gebüsch), aber auch kleine Restwasserfläche vorhanden mit 
einer kleinen nicht betretbaren Scheinzypern-Seggen-Schwingdecke;
Die 3 Verlandungsbereiche sind durch trockenere Grauweiden-Gebüsche, Sumpfreitgras-Bestände und Schilfröhrichte sowie Gräben (nicht 
codiert) verzahnt, sehr kleinflächig auch Typha-Röhrichte (nicht codiert);
Der Biotopkomplex wird von einem Ruderalsaum umgeben, in der Mitte des Biotopkomplexes wurde eine junge Fichtenanpflanzung 
ausgegrenzt, ansonsten wird die Umgebung durch Nadelwald, Acker und Ackerbrache mit Magerkeitszeigern bestimmt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis Salix cinerea

Alopecurus aequalis Carex elata Urtica dioica

Alisma plantago-aquatica Alopecurus geniculatus Berula erecta Calamagrostis canescens
Carex acutiformis Carex pseudocyperus Carex riparia Cirsium oleraceum
Epilobium hirsutum Epilobium palustre Galium palustre Hottonia palustris
Iris pseudacorus Mentha aquatica Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Poa palustris Ranunculus sceleratus Rorippa amphibia Salix caprea
Typha latifolia


